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In den Verklingtkn Staaten sind int 

erg Its-Jus Zitnftenbaltnwacht tin 

Gebrauch nnd sahn-n dieselben iivet 

Ude Meilen Welcisir 

s o n New York behauptet die il. O. 

sskdaßbci der leis-ten Wahl lutt,in)sl 
Muhlifanek nicht stimmten und das; 
diefeim nächsten stolz-se sämmttich für 
Iet- kepublikanischen Priisidentschottslans 
Mitten stimmen werden. Wenn die 

Gcftsjichte alter anders wäre und die-sc 
IMMWO »Ncpublttnnet· ftinttntcn demok- 

ktatfsch?« sie-:- ist getadesognt nn;n:- 

Iehmcn ale das Negcntheil 

Bei der letzten, d. ls. jüngsten Ilse- 
«J usution in Binsilicn hat ein eittFiget 
J»Bwk"iliankr cin paar Echmtnntcn ale 

sit-denken an den gloriosen Tag davon- 

«gettagett: beitnletztcn Fusiballspicl tn 

»Es-tage- wnrden 13 der Theilnehmer 
Ists-sent over leichte-e vertritt vorn Platze 

---gettagen. Woran-Z zur Evidcnt hervor- 
geht, daß es angenehmer und weniger 

"se1fäht-lichift, Revolution, als Fiißball 
zu spielen. 

I- n andere-t- Stelle btingen wir eins 
«»,,Eingefandt« dcsz Hm· Win. StollenJ 

Mcheg er nns erinchte tu publi;irett.å 
Dieselbe enthält einige seht- beachten-IN 
Pathe Punkte nnd wenn der Schreiber i 

Ach in gewisser Hinsicht sich etwas scharf 
Weil-M so lohnt es sich doch wohl der 

sähe unserer Blick-ärger-, die in dem 
III-eitel vorgebrachte Sache in genaue Et: 
Was zu ziehen, nnd solche Schritte zu ; 

Mu, als füt- notlnvendig und gut erach- 
ixtt werden. 

J e rrn is n l l a r e, ein Piarnier in 
Niverdale, Nu lnii, rou- die Assoc. 
Presse meldet, rincn Sack voll hsleoiri 
von seinem Wagcn nach dem lHause as 
tragen, dabei dir-) Gleichgewicht verzo- 
ren und dac- Genick gebrochen T u- 

Mpral dieser traurige-n Geschichte ist dis, 

daß der ehrliche Farmer seine Lllpseliackc 
stets von seinem Knecht oder von bei 
Frau Fannerin vom Wagen Fuin Haus«- 
tragen lassen sollte ----- dann kann clnn 

so was nicht passiren 

seyn b l i l a n i s ch e Zeitungen 
faseln von einrr l91«spartits: von Aktien-,- 
000 per Monat in Folge der Herabsetz 
nng der Zölle nnter ber Meleinlen Bill. 
Davon daß andere Artikel, worauf der 
Zoll erhöht wurde, diese sogenannte I 

J »Ersparniß« wieder doppelt oerichlin 
, sagen iic nichts. auch nichts davon, x 

wir anstatt der 8 Millionen vielleicht; 
M aber mehr Millionen monatlich »er: 

sparen« könnten, wenn die Hölle mebr ? 
fernster-setzt würden. 

Die Aberglaubischen ,,beweisen« dies 
JLTWMringende Eigenschaft des Frei-l 
fass sehr wieder bannt, daß sowohl deri» 

’sche Bankerott, wie das Rnssell j 
The Attentat an diesem ominöscn s 
vorgekommen seien. Aber aqu 

Nasen beiden Fällen läßt sich gerade das 

Ist-then beweisen: ist es nicht ein l 
Was für Nussell Sage gewesen, in- 

W er am Leben geblieben ist, wäh- 
M san den Rumpf des Attentäters j 
i- Schnnnstilchesp fortgetragen bat? s 

M Ver Fielb’sche Bankerott nicht ein 
— afes Glück für die zahllose Menge 

sie dabei —- n i cht betheiligt 

ie kam Senats-r Bryan im Con- 
äagebrachte Bill, baß die Sanssou- 
sthin amendiet verbe, daß die» 

« Ulche es wünschen, ihre Sena- 
Ieaech Abstimmung vom Valte er- 

lasen anstatt me bisher von der 
g , sollte unbedingt ansenosnmen ; 

« ei sirb dadurch keinem Staats 
-. acsgezsnnsen das nicht ge-" 
M, sondern ea wird Jedem 
z , than Iieer sic. Will 

W alte Wahl durch die 
s« 

» . this-halten, nun gut; 
tief-rat naschen-, vie das 

aus die Wbl so 

sit- deiu staate. 

« Die neuen Wasser-wette in Oakland 
find access-et 

· Von David City werden zahlreiche 
Fälle von Diphteria berichtet. 

« Haftings hat eine neue täglichel 1-6ent-3eitnng, bic »Taily Times.« l 
D Ja Keatney brannte atn Montag 

die anpenstation der Z taatsrss Industrie- 
xschule nieder. 

H Thomas .Hale, ein alter Bettler nnbl 
Jguter Demokrat, starb am Samstag in s 
Nebraska City- i 

. Tle Demokraten non David tcitnd organisirten letzten Sonnabend einen 

"(-canmagne-6lnb. l 

L 
« Tic Lincoln Farben Ro» beten 

jlstablisirtncnt vor starkem nicdcrbratmte, I 
wird eine neue Fabrik bauen. 

« Jn hastingg beklagt man sich anchH 
« 

-" 

Idarnbcr, daß man keine Trlephonvrrbtm : 

bang mit anderen Ztädten bal. ! 
l 

In Lincoln soll ein ,,:Ilkbeitspalast«z 
gebaut werden- Was darunter gemeint 
ist, wurde nnszs njsklt mitgetheilt. 

« Ein Junge Namens Owenei in York 
brach letztltin beim Spiel ein Bein und 

mußte dasselbe nnwutirt werden. 

« In Blue Htll brannte am Montag 
pag lsentral Hotel nieder. Verlust: 
s5000. « Vollständig versichert. 

« sen Bukwell wurde Peter Taolit 
wegen Verlauf-) von oerpfändetem Ci- 

genthunt zu einem Jahr suchtlmtts ver- 

ttrthetlt. « 

« Zu Pilger wurde l5"d. Perro wegen 
Pferdediebftohlo nerlmftct und bekannte 
er sich schuldig; er wurde du«-J Gefäng- 
niß noch Stetnton gebracht 

'- Die Bürger des Städtchens Har- 
rifon brachten eine Summe von 81000 

auf, die Terjenige erhalten foll, welcher 
eine neue Mühle dort baut-. 

« Jn Nebraskal-«i:nmiu"demn Sams- 
tag Olo Stett-f unter dem Verdacht, in 

Tolmage ein Pfeer geftosslen und in Au- 
burn verkauft zu haben, crretirt 

« Während Laie Brunett in Nebraska 
City irn Leibs-all des Hm. Bewies beim 

Heuabladen wur, fiel er durch ein Loch 
vom Heuboden nnd brach einen Arm; 

« Jn anlm stub Im l;.«- Nachmit- 
tag-s Frau JEAN-« Metka im Alter von Jst 
Jahren in Folge einer lsrtältung, welche 
sie sich ans eint- Ns isc von lkliieaget zu- 

JOS- 
« lflishn III-El in Platte-month fiel 

om Sonntag in frmcm Hause durch elne 

Fallthür in den das-unter befindlichen 
Keller nnd lsrckts eine rltippe der rechten 
Seite. 

· Bei rljindjioks stieg Herrn Lamb onf 
einen Bau-n, tm; ;t: selten, wo sein Vieh 
fei. Ter An, auf deiner stand, brach 
und er fiel auf eine Tsrobtfen;, schwere 
Verlust-Hexen baumlange-to 

« Eben-. Triener m Hoftin o, welcher 
des Angriffs mit mörderischer bsicht on- 

getlagt war-, wurde im dortigen Distrikt- 
gericht freigesprochen Ebenso der des 
Einbruchs nngetlogte Geo. Nym. 

. Tei detzmcnter von Little Bitte 
To ijjn n« is West, welcher vor ei- 

tva 4 Monaten unter Mitnahrne von 

8700 nerduftele, tvntde ain U. in Iowa 
gefangen So wird von .ts·iastingg bei 

« 

richtet. 
. Ein isigartenrctiendet von Chirago 

vergiftetc sich im Ttmeoinbe Hatt-i tu 
Fort Tod-zip weil ci« einen Wechsel von; 

seinem Hause ermatten-, welcher nicht 
tam, was ihn verdroß und naan er einev 
Tosiz » Tuns-it «n Kalt-. « 

T er fünf Meilen dstiich von Haft: J 
ingcs tvobttende Rarmer S. W. Immer 
verlor in der Sonntag Nacht seines 
Scheting Farntgeräthschafteih ein schö- 
nes Gespann Pferde und 1,100 Busbelz 
Korn und Hafer durch Feuer- Tbeii: ; 
weise versichert i· 

« In der Nähe von West Pvint fiel i 
Ferdinand Groenck von einem Limber- E 

Wagen nnd brach den Hals Er war s 
beschäftigt Holz zu fahren und beirnj 
Kreuzen eines Grabens stürzte er voinl 
Wagen Er hinterläßt eine Frau nnd 
st Kinder in guten Umständen. f 

I 
· Ier Farbige George Washington 

Jackson irn Omaha er Gefängniß be- i hauptet den Geist O’Neil’·"z gesehen znk 
haben. Die farbigen Gefangenen dort 
haben üverhauot große Angst und be- 
haupten, das Stöhnen n. f. w. des Ge- 
lynchten allnächtlich zu hören- 

« Drei Meilen von Haftings wurde 
am Donnerstag Bett Waldeon, ein Sohn 
von E. A. Waidron, todt in einein Hec- 
sihoher gesunden. Er par seit etwa 3 

Wochen vom Hause abwesend, doch dachte 
man sich nichts dabei, da dieses öfter ge- 
schah nnd nun-de deshalb nicht nach ihm 
gesucht 

« Ein gewisser heuderson Bailey, 
seichte bereits seit eines- Jahre in Neb- 
raska City sehnte, sont-de diese Woche 
daselbst vom Sheriff von Uills Connty, 
Ja» vege- eim im Jahre 1888 tu 
Stett-nd vers-ten Diebstahl- set-haftet- 
Dtc W par-u fett jener Zeit stets 
ims- iss dis— 

Beicht-steiler Joh- Muroe in 

MMWIIMMM sie-ed n- 

lzieissafpciusonä sofort 

se er ifchen tect, vat- tnit Habt-ere- 
Eiden belade-, vom ein Stück 
über den azen feetreichte. ihn an den 
Kopf traf nnd denselben vollständig zer- 
quetschtr. 

« He. Frank Puls von Haskins, 
Wayne Connty, verfandle am lä. einen 
ganzen Eisenbahnzug Vieh von Rot-feil 
aus nach South-L T ic Ladung bestand 
ans Rindoieh, Schafen und Schweinen 
und fäcntntliches Vieh war von Hen. 
Puls selbst gefüttert. Tit Labung- 
toaltung stellte ihm einen Ertratug tut 
Verfügung 

« Jobn Schmidt in Nebraska City, 
welcher letzte Woche einen Eclbftmord- 
versuch machte-, wanderte am Sonntag 
von zu Hause fort und wurde erst tun 

Mitternacht wiedergefunden und zwar 
vollständig nackend, da er seine Kleider 

abgerissen und iortgeworien hatte. lit- 
tvurde eingefperit und non den Commis- 
iären iür irrfinnig erklärt. 

. Tie Verbrecher Arthnr Sloan und 
Ist-ans Motriion brachen letzte Woche 
aus dem Washington lcountu Gefäng- 
niß. Eloan ist« wir früher schon mit- 

getheilt, des Morde-I an der Baldwin 
Familie eingeklagt nnd- Morriion ist ein 
liinbkecher und verrufenet Charakter 
Ter thriii sen-c eine Belohnung von 

III-m iür dac- lsittiangen von Eloan —- 

lebcndig over todt —- ano· 

««« Bot cito-: L Wochen brannte der 
Postbote einsieht-n Sorge-it und Atcadia, 
Julian Stnith, durch nnd nahm stillt-, 
welche von der Satgent Bank ihm zum 
Teponiren itt der Ateadia Banl anver- » 

traut worden want-, nut. Kaiiireh 
Gardner machte sich sofort hinter ihm ber- 
und est-wischte ihn in Potiland Oregon. j 
Fittich stand in gutem Illui und glaubtj 
nian, daß er mit dein Neide inieltc, in» 
viel verlor und, die Folgen iiirchtend» 
das Weite suchte-. j 

« Jn Nebraska lsitn wurden lebt-T 
Wache von Richter ishapin folgende Ge« 

fange-te verurtheilt: Jameg lsdntonds E 

für Eindruck erhielt :- Zsahre Zitchthxius; 
Michael Schüiilcr, welcher in TunbarI 
auf seine Frau ich-tin bekam It Jubrexk 
der dea Angriffs aui die ichtvachiinnigo 
Tochter der Frau Ilttnitiong angeklagte 
I. T. lfresity bekannte sich schuldig und 
muß 2 Jahre brumntcn und Wenige 
Halt-, M. G. Thomvion nnd J» T. , 

zieetnan wurden wegen lfinbrttch zu je 
anderthalb Jahrm Zittlxklmus perdotr ; 
nert. « 

« zllls dct Famil-r Jl. J. Ewnrn nittj 
einer Ladung Nrtrexde cui dem Weges 
nach St. Paul war, wnidc ei von einemf 
jungen Mann Namen-J lisdnni Lunis an: : 
gehalten nnd bei vol-gehaltenem Revol-. » 

ver ausgewetzt-eh fein Gelb herauszuge- 
ben. Henrn imtte nut- bis lients und 
einen lsbcck für Wim, welchen er für: 
Getmde erhalten hatte, bei sich nnd war ; 
gezwungen, denselben zu übergeben E 
Ter lcbecl war indoisirt nnd als Hentni 
nach der Stadt kam, hatte Bornio den- i 
selben schon eingewechfelt. lfs wurde 

sofort ein Hoftbeiebl erlassen und Somit-« 
eingesteckt Tenelbe war früher in der- 
Reformichule Fu Leut-um« scheint sich 
aber nicht gebesseit Fu haben, wie feine 
That beweist. 

ile ngeianbtj 

ils-landete Absichten aufs z 

gedeckt. z 
Wird es »Sei-Dissens Absoluten-« ges j 

lingen, dein lkconnty die sogenannte l5o.- i 
Noah Ro. 6 wegzngannekm —- oder 
wird die Behörde der Snpewisoren von 

Hall County, in feiner jetzigen Zusam- 
mensetzung, genug ehrliche nnd intelli- 
gente Elemente in sich vereinigen, um 

die Absichten dieser dunklen ,,El)ten- · 

männee« zu vereitelnL —- Dies ist viel 
Frage, welche in dei- nächslen und letzten i 

Versammlung dei- jeyisen Supetoiioeen 
von Ball County, welche am 29. Tep 
1891 itattsindet, ihre Entscheidung sin- 
den wied. 

sich will in nachstehende-n Zeilen un- 

iuelien, möglichst lnrt griaiit die Saat- 
lage, dieie Wegeangelegenlien betrefsend, 
in das rechte Licht Zu stellen, damit jeder 
Bürger und Steuerzahler ini lsountn 
,,noch rechtieitig« erfährt, worum es 

sich handelt, zumal da ich gesunden ha- 
be, das; Manche über diese Angelegen- 
heit wenig oder auch falsch unterrichtet, 
ein Jeder aber mehr oder weniger inte- 
ressirt ist. 

Also: vor vielen Jahren, und bald 

nachdem Grund Island als Stadt aug- 

gelegt worden, ward von der damaligen 
Countybehörde eine Bonatti-Norm ano- 

gelegt, die noch ietzt in den ,,:liecordo« 
oon Hall Caunty als Noad No. il ver- 

teiehnet steht. Diese Couiith-Road be- 

steht noch heutigen Tages zu Recht, tros- 
dem die Herren Thuniinel ei- Platt einen 

Theil des Landes, welchen von diesem 
Wege diagonal durchschnitten wiid, an 

die Gedrüder Otnard verkauft haben 
und trat-dem genannte Herren Thunimel 
se Platt einen anderen Theil des ge- 
nannten Landes (40 Acker-) mit einein 
Stacheldkahtzaun eingeseiedigt and als 

Farrnland verpachtet haben und trotzdem 
die Gebe. Ornard inzwischen ihre Zut- 
tersaheit theilweise ans diese Cis-amp- 
Road errichtet haben· 

Ali ,,Rechts«-Anwillte wußten die 

Herren Thununel ä- Platt gewiß sehe 
wohl, daß sie sich eines strasbaren Ver- 

Rheni schuldig machten, indem sie diese 
oad durch Ettiskiedignng adsperrten. 
Ferner: Falls die genannten Adven- 

ten den herein Qtmä einen Pan-any 
Dud« oben bei-i see-ans Landes, 
mass Inten- die neteesairit erbaut 
M, III in der 

» QMM zit. 

North No. c durchscheinen sei, so sollte 
man denken, daß das ein reeht grober 

bemerken, das das Lust Im der Connto 

Betrug nnd seht univürdig solcher Leute7 
sei, die doch wohl als »Ehrenniänner« 
gelten wollen 

Tle Folgen dieser sei-tosen Geschäfts- 
transaktion der Herren Thumtnel ä- Plan 
haben denn auch nicht lange ans sieh war- 

ten lassen, indem sehen länger denn 
Jahresfrist die Lösung dieser Bonatti- 
Noadfrage der Behörde der Connttpcu 
peeviioren vorliegt und schon eihehliche 
Unkosten veruriacht bat. 

liin Theil der Mitglieder der Behörde 
der Stipervisoren hat sieh ehrlich bemüht, 
dem lsounly sein gutes Recht zu wahren, 
und für das Bonatti solche Genugthus 
uug in Grsalzroads zu erlangen, tvic das 

Interesse der Bürger im Allgemeinen es 

bedingt nnd verlangt Ein anderer 

Theil der Mitglieder aber verhielt sich 
theilnahinlos und gleichgültig dieser 
Frage gegenüber, während uodt at:?«.«i 

entschieden :,u Nuniteu der eigentiiitztgen 
Abs-Echten und Maßnahmen von Thutn 
tuel C Ilslntt handelte-L indem sie net- 

sdiicdeuc Petitionen det- Bürger non Wa- 
shington Tonntihiv und Nraud sie-land, 
diese slioad betreffend, alslehuteu nnd io 
dein in letzter Zeit gemachten it«ed).-u Bei 
such Tbnnnnel el- Platt’g Vorschub leis- 
steten, welcher dahin zielt, die gener 
Ilioad No. t-, soweit Thumtnel Cz Plan 
dabei interessirt nnd, duteh die lionutns 
Brhötde aufheben zu lassen, ohne den 

Interessen der Bitt-get- itn Allgemeinen 
Rechnung zu tragen, d. h. lfriattsrlioadet 
Fu geben. Neschähe die-» to hatten dir 

Bürger vouHall isounttt und Nisand 
Island keine gesetzliche lioutitn-:,lload, 
welche westlich und öitlieh führt Zwischen 
dem Wand-Ritter und der U. P. Eisen- 
bahn, ausgenommen die von Gebr, Li: 
nat-d bewilligte ,,lsonient::liood,« an der 
ll. P. Eisenbahn entlang, und die Bin-«- 
ger von Ost-and Joland würden ihre Lei: f 
cheuzüge der Eisenbahn entlang bis- an 

die Stock-Barba- zu iübtcn halten, dann· 
die sogenannte Zattdlrog:tli’ectd entlang 

« 

südlich nehmen müsset-, um schließlich vont 

Weiten alt-) den Begrabuiiwlatz ettcichen 
zu können. ---- 

lis- ei«for«dert wahrlich nicht viel Ver- 
stand und Schar-instit um zit liegt-eisen, 
daß dir-ice Atriinnen seiten-H Thnnnnel M 
Blatt eine geradezu rieitgte Unverschämt- 
hctt ist nnd daß irgend ein Lauert-non 
der icine Hand zu diesem Rande bietet, 
oiznc dein icon-tin für die atrirnltebcnde 
zlioad knse passan nnd eben io zitte wies 
der ;n sichern, entweder itti;1-i-«liittttigcs- 
innig, oder aber ein Verräther an den« 
Hinter-ein« Tem- in, die er ver.1i1t. 

Broteitc gegen die der iconntnbcltörde 
vor-liegende Petition, worin die Aussieb- ; 
nng der genannten slioad No i; verlangt 
wird nnd weiche von dein erstaunte-n 

ikctiixntiiijy J. I. West, als- lserechtigU Z) 
bereite- ernpiohirn nnd beiiirwortet iit, 
müssen bis zum Isi. Dezemer d. J bri 

» 

dein liountysizclerk T nuid Acker-man etni 

gereicht werden, oder aber, orn ichletnen 
Herren Atsvokaten Thntnttul ec- Blatt 
gelingt ihr iniiembler Conn- J 

Ein Protest g c g e n dir Petition von T 

Thutnniel ekz Plan rirculirt bereit-Z nnd 
ift derselbe schon von vielen Londeigerr E 

lhürnern und Steuer-kahlem in icenter 
nnd Washington Towi1i1tip nnterzeichnet 
Wer sich dieietn Proteite anschließen will, 
wende sich an den Unterzeichneten 

Bürger in anderen Theilen des Conn- 
tn’s aber-, die vielleicht nicht Gelegenheit 
haben, irgend einen Protest zu unter: 

zeichnett, sollten ihren respektiven Stirne- 
visoren in möglichst nnrweidentiger Wei- 
ie es zu Gemüthe führen, Hallo dies 
nöthig ist!) daß er (der Superoiiort doo 
Interesse des Col-aufs und nicht das 
fchmnhige Sonderintereer von Thnmrnel 
D Matt rn vertreten hat, wenn er feine 
Stimme demnächst in dieser wichtigen 
Angelegenheit til-giebt. 

W ni. S t o i l e y, 
Sitperviioe von Washington Ip. 

— HEXE 
—- Annoncirt un «.’.Iln;quei·,« es be- 

ishlt sich- 

—-— Für Wutinnaschinen geht W A. 
is Leda-man H 

—- Tie beer Auswahl von Ihre nud 
Kassee bei Louig Vett. 

»-— Glück hu b e n ist«-Glück, aber 

glücklich se i n ist eine Kunst 

—- Ranft Euere Möbel bei Sonder- 
inann ö- csm sieben der Ersten National 
VIIIL I 

Seid Ihr durstig, fo geht nnd 
trinkt eine »Stangc« bei Stauß «- 
Gros. 

—- Auch He. Wallichg ließ in seinem 
Geschäft einen Edispn’ichen Phonogem 
phen qusstellen· 

—- Kauft Eure Weihnachtsgefchente 
in dein alten bekannten Juweliekgefchöit 
von H. C. Held- 

— Das Wohnhquo von J. W. Live- 
kinghnuse an der Notdfeitc wird morgen 
vom Shekiss verkauft 

—- Der beer Plah um Möbel zu 
kaufen, ist in Sonderman G Cis-«- 
aeuem Geschäft en der A. Straße k 

—- Weichenan und »Mein ek, 
die besten lsi Must, zu niedeigsten beei: 
sen studet Jst bei I. C Leder-un 

—- seimee mi seines Cis-treu müs- 

w Wde Ue Royal Re- Puck its-sie Uselscisme is Inst Ist. 

set-stum. 
sem- Wuts. eme see des-mete- 

Ohsee m Oel cost-M nimm Id. 

Große Seniorion verursachte enn leh- 
ten Sonntag Morgen die sich wie eltt 
Lauffeuee verbreitende Nachricht, daß 
Geo. Cornelins sich erhängt habe. 

Tie That geschah mittels- enm zeug- 
leine, an dein Ast eines Baumes tnt nörd- 
lichen Theile von Hannh Bat-L lnnter 
detn Futtetftall von solin Hann, Je. 
Tee Ast war kaum n Fuß vom Boden 
entfernt. 

John Hannh Sohn Adolplt, etwa 10 

Jahre alt, war der Erer der d:c Leiche 
fand. Dieselbe lag auf den Knien, det- 
Rötpee oot·nübet·. dn der Stint Herrlier 
war; die Zchllngc befand fielt noch ntn 

den .Hules« das etndcte Ende det· Beine 
war ntn den Uft geschlungen Neiteln 
nnd Hände des Todten trat-en lsltn, der 

Körner noch tout-m, da der Tod ern litt-; 
ooe dem Auffinden der Leiche cmkteteetcn 
fein lonnte. 

Tit Aussage dre- Atuesz lautete da- 

hin, daß der Tod nm etwa lieben llltr 
eingetreten let. 

Ren Brief solnendcn Inhalte-, net-ei- 
lst-r an seinen Solln Atem-it, nsntde lsei 
tlntt geinndenz Nenße Wem Nelm nnd 

zumute Enge Ihnen, sie sollen lich 
man tu viel Umstände machen Ich 
möchte gerne allein fein, kann aber til-Bin 

Sei ehrlich mit TeitteEI Brüdern Tein 
Onkel lel wild Tu« ltelsen, so viel ei 

kann nnd, bitte, gteb Llcht auf stoltnniey 
bis er slch selbst helfen taten »New 
But-« Alle-. 

Mit anderes oont U. Te:. dntttter 
Brief l.tntete. ch- ilt » Ulth Ich holst 
gut geschlafen, doch nicht genug, Ielt möch- 
te immer schleift-In wenn es möglteb wäre. 
sen memetn Tolchenbuch ist noch nicht-. 
Ich habe es fett einer Woche versucht, 
konnte aber lettte Neusginlnstt tsnden 
Heute Nacht werd es beendet Lieber 
Solln August, das Unnlltct uetsolgte 
nnch. Hätte ich mein Geld letzten Mai 
Fut- Flett erhalten, würde es andre-:- ge- 
wesen sein -—« toetl tch tnetn Wen gab 
nnd ev nicht halten konnte-.M sen Zttlnnlt 
gehe nnd time so gut Ln konntt Alles 
recht. 

Noch ein nndetetz : ie sie-it wird Entz, 
nianchnmi oiet Zn tang. T.:«.- tcinzigc 
tunc- tnis leid Ihn-, in nun-. kleine-· Sohn 
steht-nie nnd mein Vom-. Könnte Ich- 
noch einen Elthtnich haben, so möchte ich« 
fie ntiPnttt nehmen« Abt-e ntsm Hm 
kä nicht habe-« wie ntan ek- wünieiit. sein« 
littbc notit mehr geichiteben, es- i!«t In 

nteinent Dut. Aber, August, tun es- 

Nienmnden selten, außer es ditnki Tu« 
1eetn. »Ich denke, ich habe es beinahe 
getroffen Jä- tvnt bei int, aber sie 
ging fort. tfg würde mit- techt fein, 
wenn T n nnd Tetn Bruder würdet wie 
htt, nnr anderer Natur Neäsee nn Hnch 
Aue von Eurem Papa. sent weist, Ihr 
ietd ?er- bcsser ohne mich 

since andere Noti; ingtet Matlnefen 
hat feine Rente- ljekanlt bis- ;nnt Januar 
list-T N. ic. 

Sein Testament, welches- er am Mon- 
tag vor acht Tagen von Friedens-richtet 
Dem-n Nat-n nniietzen ließ und damals-s 
on sich nahm, ist bis tue Zeit, wo wit- 
dieses schreiben, noch nicht geinndetk 
trovdent seine Söhne eifrig danach such- 
ten. Man hat tetne Ahnung, wo etf 

dasselbe hingethan hat. Tag Testament 
net-fügt über etn hinterlasseneg Ver-nö- 
gen von etwa S12,000. 

Tek in Toniphan wohnende Bot-ones- 
Jackion wurde benacht-ichtigt. Mann-ei- 
len übernahm ShetissCostellp die Pflich- 
ten desselben. Nach der Ankunft des 
Cokonerg sinkst-n wurde fotgende Jan 
zusammenberufem Wen M. Gebt-co, C 
P. R· Williatng, R. qutk H. A. Sie- 
det-H. S. Meissn, Frev. Wittwe-» Das 
Vetdist tautete, daß der bes. Nev. Cor- 
neliug zu Tode gekommen sei durch Gr- 
hängen nnt setbfttnördetiichee Absicht 

Geo. Cornelia-I war etft 47 Jahre 
-alt, in Deutschtand gekoten und kam 
Jdeteits vok 22 Jahren nach Amerika. 
izkeühek betrieb er die Farnteeei. im Herbst 
j1879 wurde er zum Countyfchethmeistek 
Hhiee erwählt und hatte et besiegte- Amt 

fistr zwei Teetnine inne. Hierauf war 

iet« Mitglied unserer Legislattte, dann 
ging er zusammen mit John straft in 

;daa Kohle-igeschäst, welches sie später 
an A. Egge oertauften Seine Gattin, 

iwelche ihm —t Söhne hinterließ, starb vor 

setwa 6 Jahren. Seine Söhne August 
und Johnuie wohnen hier, Mareus nnd 

HWillie in Dauer-port, Ja» bei der Schwe- 
ister ihres Großvaters-. Zwei Brüder 
Jdes Verstorbenen sind ifhrist und Win- 
»l8«orneliug hier, allen unseren Leser-i 
’wohlhelannt, ein anderer Bruder wohnt 
jin St. Jok, Mo., und iwei Schwestern 
iin Iowa. 
i Geo. l.5orneliiio war lebenoinüde, dieo 
iist der einzige Grund, den man sür die 

iThat angehen kann lfi war ganz mit 
sich nnd der Welt zerfallen und schien zu 
deiilen, daß es nicht der Mühe werth sei, 
sich mehr um das Tasein in kümmern 
Vor etwa 4 Jahren verheirathete er sich 
wieder, doch war die lfhe keine glückliche 
und wurden die Gatten nach Jahreosrist 

,wieder geschieden George Cornelius 
war all einein geachtet und beliebt, nahm 
früher steto an allen Angelegenheiten das 
lebhafteste Interesse, lebte jedoch während 
der lebten Jahre ohne jede Thötigleit 
nur so in den Iag hinein. Arn Abend 
vor der That, Samstag, war er noch in 
Hanni- Part, ging egen lt Uhr nach 
dem Hause von P. ehrt, wo er mit sei- 
nem jüngsten Sohn Johnnie wohnte, 
und legte sich angekleidet zu Vett. Sein 
Sohn hsrte ihn nicht nach hause kommen, 
sah ihn auch nicht schreiben- 

Der Verstorbene gehörte zum Platt- 
deutschen Verein und zum Lieder-tra- 
Erslerer Verein leitete das Begräbni , 

) 

Histle ein Dienstag Nachmittag-, Von 

«Wni. CorneliiisX hause ein-, stattfand. 
Bat-tätige Band iind eine große Anzahl 
Leidtragendee folgten dein Stiege. iiin 
den Todten zii der von ihm selbst ge- 
wünschten ewigen Ruhe zu geleiten. 
Friedens-leichter Garn hielt die Leichen- 
eede und iwae war dieselbe meisteehaft. 

Den Hinterbliebenen, namentlich den 
Kindern des Verfchiedeiien, wird das 
Veileid Allei- in Theil. Tsie Söhne sind 
alücklicheiiveife schon Fienilich erwachsen 
nnd können bereits fiir sich selbst sorgen, 
init Ausnahme des Jüngsten, der erst Ist 

Jahre alt ist nnd dein bei einein lliisall 
in Taveiipokt nor einigen Jaliren ein 
Linn net krlipveli wurde. 

Donlptiam 

Leisten Sonntin machten wir einen 
Arie-fing nacle Tonipliaii nnd Umgegend, 
nni den dortigen Freunden des .,'.«lti;ei- 
gri« einmal einen Besuch abstistatteih 
doch liatten wir norlier vergessen, schönes- 
Wetier In betteilen« da es die annze 
Tikoche to prachtimll nur nnd tisir niit 
Bestimmtheit ani« einen schönen Sonn- 
iiisi rechneten T oji die Sack«-e tiefe sich 
nicht eint-ern nnd itaiiiiien ivir nnd den-, 
nnci den guten Himin durch dass dreschen 
'L:’«ai«sei· nicht verderben Fii lassen niid 
meint wir etwa ;n naß würden, das 

Essleicixgeivichi dadurch wieder liei«;iii«ielleii, 
dtiit inn iins auch von Jennen einst-nenn- 
tesi nnd ewar tnitielci des licriiltinteii 
»Minde« Lage-ich imn deni inir site- 
ioreilicherivetse nielncre Faß mitgenom- 
men, da ja bekanntlich in Tonipltan 
Proliilntioii heiricht iiiid deshalb der 
ekle (8«ei«iteiisast dort nicht in bislotniiieii 
ist. Isstr stiegen ineiti ab bei-n Satt- 
lerineitter Nea. beitritt-, wo wir einige 
Stunden verweilten nnd vorxügilicli be» 
ioirthet iourdeii« sodann wurde die slieise 
aufs Land angetieten und besuchten ivir 
eine Zieiiiliihe Anzahl Formen, welche 
saniniilicli, mir ireueii uns dies sagen in 
können, in sehr gutem Zustande sind, 
größtentheils init guten nnd ausreichen- 
deti Gebäuden versehen, die senkt-iet- nnd 
ihre Familien froh und ;ttfi«ieden, da die 
diessiihrige lsrnte eixie gute umt- Na: 
nientlich tvai die lsorneinte sehr eigiebig 
utid sieht iiiaii doist iiimtiiiliclie Kot-it- 
liiiipen inohl gestillt, sogar an vielen 
Platze-i tiesige Hausen iin Freien aiiige 
schüttet, da nicht genügend tylebilnde vor- 

handen, «t.-eii reiefseil Segen auszunehmen 
So sahen toir im Städtchen Tonioliati 
einen tiiigehenereii Hausen lcorti im Frei-: 
en liegen, welche-i toiihrend der let-ten 

.tge htngehiatht wurde, und da die Ne- 
date sro übersüllt nnd nicht genügend 
Frachtwagen vorhanden sind um alles 
Korn was aus den Markt loninii, zu lic- 
fördern. 

Unsere Ausnahme war bei Allen die 
wir traseit, die denkbar beste-. Auf dei- 
Farm von Joseph Dein wurde sur liirie 
Zeit Halt gemacht, da ecs ziemlich reg 
iiete und da es gerade Mittagessen umr, 
erst in Mittag gegessen, dann etwas ges- 
plaudert, dazu einige Nlao ..Nelden« 
getruttlen, eine Pfeife geraniln nnd dann 
ging es weiter. 

Unterwegs schlossen sich une- noai ver- 

schiedene Farmer an iiiid schließlich lang- 
ten wir aus der zarni des Heriii Mat. 
reis an, wo schon eine Anzahl Nachbarn 
sich eingefunden hatten, dann aiiai nach 
welche sich datit einsanden, so dasi trotz 
des schlechten Wetter-s sich eine ganz re- 

speltable Gesellschaft versammelte sogar 
tivei Grand Islandey Franz Schneider 
nnd lshag Fürsten-tin waren anwesend. 
III-iet- winden nnn einige Stunden in ge- 
Einnthlicher Unterhaltung verlebt, dem 

itnitgebrachten »edlen Stoff-' der Rest 
gegeben und gegen Abend die Nnelsahrl 
nach Toniphan nnd dann nach Grund 
Island eingetreten. 

Wir erfuhren bei diesem Vlngslnae, 
dnst der ,,«.)ln;eig(«r« ans der Ziidieite 

xctn sehr gern gesehener Gast ist nnd spie- 
jchen wir Allen sür die freundliche Aus-s 
!iiahtne, welche uns dort zu Theil wurde, 
Ennieren herrlichen Dank aus; mögen sie 
sung iteto in gutem Andenken behalten 
Hund auch ab und zu etwas von iich bot-en 
lassen. Hoffentlich erhalten tun non 

berichte-denen dortigen zart-seen ab nnd 
Izu Nachrichten, welche wir stets mit dem 

igröseten Vergnügen publiziren werden- 
Tal-ei wünschen wir, bald wieder ein- 
mal Gelegenheit zu haben, ihnen einen 

Besuch nbznstatten und einen fröhlichen 
Teig in ihrer Mitte zu verleben. Bis 
dahin rnien wir Euch zu: Aus Wieder- 

lselienk nnd toinntt Ihr nach Grand Jolis 
Hand, so seid Ihr im Santtutn des- »An- 
seeigeW stets willkommen. 

i Mir Orangen, lsitronen, Rüsse, 
":llosinen nnd lsandy sür Weihnachten, 

versucht zuerst die lblrand Island Groret 
Co. 

Deutsch-englische und englisch- 
deutsche Wörterbücher sowie Dolntetscher 
bekommt Ihr am besten in der Erz-· des 

»Anzeiger. « 

—- Kaust Euren Kassee, Zorne-, 
bolländische Heringe und alle Arten 
Groeerieg in Nieder’s (’, 0. D. Laden 
neben der Post Ossiee. 

«--— Wir liefern Neparaturen zu allen 
in den Vereinigten Staaten und Canada 
gemachten Oesen. 

Haber el- Bange. 
——- Alle Arten Druckarbeiten in deut- 

scher nnd englischer Sprache bekommt Ihr 
atn besten nnd billlgsten in der Osfiee des 
«Anzelger. « Gebt uns eine Probebestel- 
lang. 

—- Im Sonntag starb die tJiäbrlge 
Tochter des Den. nnd der Frau The-. 
Watte-ist Ursache des codes war el- 

Mehler. Das Begraban send asu 
Ili. 

l 


